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ältere Tempel diefelbe"Ausdehnung der Cella und ähnliche Anordnung des Perip- 
teros, wie der jüngere; nur fehlte ihm der Opisthodomos. Die Säulentrommeln 
mit ihrer Ummantelung beweifen, daß die letzte vollendende Hand nicht an den 
Bau gelegt war. Seine Formen find in einem energifchen Dorismus durchgebildet, 
wobei namentlich die Höhe des Gebälks und der fchlanke, fchmale Schnitt der 

Triglyphen auffallen. 
Bedeutendere Denkmäler aus diefer früheren Entwicklungsepoche find im 

eigentlichen Griechenland, wie es fcheint, nur in geringer Zahl vorhanden. *) 

Zu den alterthümlichften Ueberreften gehört der durch die Ausgrabungen 
von Olympia an’s Licht gezogene Heratempel, von den dortigen Bauten un- 
zweifelhaft der ältefte. (Fig. 195.) Es ift ein dorifcher Peripteros von einer den 

früheften Tempeln eigenen langgeftreckten An- 
lage, indem 6: 16 Säulen ihn umgeben. Die 
Cella felbft, ebenfalls fehr langgeftreckt, wird 

Fig. 195. Heraion zu Olympia. 

Rückfeite von einem Opisthodom derfelben 
Anlage eingefchlofflen. Auffallenderweife war 

; der Zugang zum Tempel nicht an der Vorder- 
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eite, fondern am Öftlichen End üdfeite soaaBmR a a 
en TTT wo in den beiden erften Interco umnien kleine 

Treppen dem Unterbau vorgelegt find. Das 
Fig. 194. Zeustempel zu Athen. Innere wurde durch zwei Reihen von acht 

Säulen in ein breites Mittelfchiff und fchmalere 
Seitenfchiffe abgetheilt; letztere waren urfprünglich durch vier Quermauern in 
Kapellen abgetheilt, wie es in fpäterer Zeit beim Tempel von Phigaleia wiederkehrt. 
Höchft merkwürdig ift, daß man von dem Gebälke der Säulen, und zwar vom Archi- 
trav wie vom Fries keine Spur gefunden hat, voraus fich mit Beftimmtheit fchließen 
läßt, daß dasfelbe aus Holz beftanden habe, damit hängt denn auch die unge- 
wöhnlich weite Stellung der Säulen (c. 3,25 M. bei c. 5,20 M. Höhe) zufammen. 
Aber auch die Säulen fcheinen urfprünglich von Holz gewefen zu fein, wie denn 
Paufanias eine derfelben im Opisthodom noch in diefem Material antraf. Eine 
der merkwürdigften Eigenheiten diefes Tempels, die nämlich daß die Kapitäle der 
Säulen, was fonft bei keinem griechifchen Bauwerk vorkommt, die verfchiedenfte 
Form in mindeftens neun Varianten zeigen, glaubt man nur fo erklären zu können, 

*) Antiquities of Ionia, published by the Society of Dilettanti. Fol. Vol. II. London 1797. 
— The unedited antiquities of Attica by the Society of Dilettanti. Fol. London 1817. — Abel Blouet, 
Expedition scientifique de Mor&e, ordonnde par le gouvernement frangais. 3 Vols. Fol. Paris 1831—38. 
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